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STELLUNGNAHME zum Bebauungsplan Nr. 331 Norderstedt
,Ostlich Friedrichsgaber Weg und westlich Falkenkamp*

Hiermit erheben wir gegen die Aufstellung des oben genannten Bebauungsplans
Hier: frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR §3 Abs. 1 BauGB
Fristgerecht die nachfolgend benannten Einwendungen.

Befiirchtete Beeintrachtigungen:

Einschrankung der Gesundheit = koronare Herzerkrankung, Belastung durch
Larm als Stressfaktor, Schichtdienst

Wertminderung der Immobilie = durch geplante Bauhéhe 3+1, Einsicht auf
Grundstiick durch zukiinftige Mieter, bereits vorhandene Bauschaden durch
vergangene Bebauungen (Schulzentrum Nord)

Beeintrachtigung der Lebensqualitdt unseres Wohn- und Lebensumfeldes im
Wohngebiet wahrend der jahrelangen Bauphase = eingeschrankte Nutzung
des Gartens in der Woche

Wegfall von 6&ffentlichen Parkmdglichkeiten = bereits jetzt ausgereizt durch
zwei Kirchengemeinden in der Stral3e und einer anzunehmenden Anzahl von
Nichtmietern der angebotenen Tiefgarage

Folgekosten im Rahmen der ErschlieBung durch Erhebung von
Anliegerbeitragen = angebliche Wertsteigerung des Grundstiickes durch
Bebauung nach Bebauungsplan.

Befiuirchtete Ursachen der Beeintrachtigung:

Nicht I6sbare Entwédsserungsproblematik = geplanter Bau einer Tiefgarage
Dadurch uberfluteter Keller unseres Haues infolge von Regen und Abwasser
anbei Anlage zur Problematik Abriss der verkauften Doppelhaushélfte
Chaotische Verkehrs- und Parksituation
Direkte Larm- und Schmutzbelastung = Nutzung der verkauften Grundstiicke
Falkenkamp 15b und 17a als Zufahrt zur Baustelle
Infolge der mehrjahrigen Bauphase = Hohe Gefahrdung auf der StralRe fiir
uns und unsere Kinder durch den
massiven Baustellenverkehr
= Hohe Emissionen und Belastungen

Anlage 5:

Hier:

zur Vorlage Nr.: B 19/0642 des StuV am 07.11.2019
Eingegangene Stellungnahmen der Offentlichkeit
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Anlage 5:	zur Vorlage Nr.: B 19/0642 des StuV am 07.11.2019
Hier:		Eingegangene Stellungnahmen der Öffentlichkeit



durch Bautatigkeiten

= nachtlicher Larm infolge von standig
laufender Pumpen zur Regulation
des Grundwasserspiegels

= Permanent verschmutzte Stral3en,
Gehwege und Hauseingénge durch
Baumaschinen und —material

= Zerstorung der StralRe Falkenkamp
durch schweren Baustellenverkehr

Betroffenes Rechtsgut:
- Recht auf Unversehrtheit der Gesundheit = Koronare Herzerkrankung,
traumatische Belastungsstérung
- Recht auf Eigentum!

Wir befurchten eine Wertminderung unseres Hauses. Wegen der Nahe zu der
kiinftigen bebauten Flache werden wir unser Haus nur noch weit unter Wert
verkaufen kénnen. Dadurch fiihlen wir uns in unserem Recht auf Eigentum
beeintrachtigt.

Die Bebauung stellt keine ,Ortsabrundung” dar, sie 6ffnet vielmehr die Tlr zu einer
weitergehenden Ausweitung des danach bebauten Ortsbereiches.

Wir bitten um eine Eingangsbestatigung und darum, den vollstandigen Text unserer
Einwendungen den Ratsgremien der Stadt fir ihre Stellungnahme zuzuleiten.
Dariiber hinaus beantragen wir die Erérterung und Beantwortung unserer
Stellungnahme im weiteren Verfahren sowie die Aufnahme unserer Bedenken in die
Stellungnahme der Stadt. Wir halten uns offen, weitere Stellungnahmen einzureichen
und im Laufe des Verfahrens ggf. neue Erkenntnisse oder Gutachten einzubringen.

Hochachtungsvoll
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Stellungnahme zum B-Plan-Entwurf Nr. 33 lp . ?,.?j'

l-.i.‘-"‘\-. : -
Sehr geehrte Frau Sasse, -

im B-Plan-Entwurf sind trotz anderer Aussage ausgedehnte griine Fldchen und Kinderspielflachen
nicht erkennbar.

Im bereits fertiggestellten ersten Bauabschnitt dieses B-Plans (8 Reihenhauser gem. § 34 BbauG)
wurde ein Knick mit grolen Baumen entfernt und die sog. Griinflache als Parkflache fiir Autos
ausgebaut. Die geplante intensive Verdichtung sollte reduziert werden, damit die im Entwurf
erklarte Aussage uiber ausgedehnte Griinflachen verwirklicht werden kann.

Der Invenstor soiite vor Baubeginn die gesetziich vorgeschriebenen Ausgieichsiiachen in Norder-
stedt nachweisen.

Die Fa. PlusBau Friedrichsgabe ist angeblich bereits Eigentiimer der Grundstiicke Falkenkamp 15b
und 17a. Diese Grundstiicke liegen uniittelbar gegenﬁber dem Wald auf der Ostseite des Falken-
x\axuya Avch hier hat die Firma schoin heute V umu.cuu.ubcu, dic von deit L lecxumucul uind Aiilie-

gern nicht akzeptiert werden (s. Anlage 4c der Ausschuf3vorlage).

Im F-Plan wird der Wald als besonders schiitzenswerte Flache ausgewiesen. Nach dem Landes-

waldgesetz sind neue Bauvorhaben innerhalb von 30 m zur Waldgrenze nicht zuldssig. Dieses gilt
inshesondere fiir die bereits anfgekauften Grundstiicke Falkenkamp 15b und 17a.

Das Planungsamt hat den Planer/Investor darauf hinzuweisen und die dargestellte neue Bebauung
zu korrigieren.

Das Bauamt und die Forstbehorde haben den Schutz des Waldes mit dieser Bebauungsgrenze bisher

massiv vertreten. Die Anlieger hatten kein Verstandnis, wenn jetzt ein Investor alles Schiitzens-
werte mit Zustimmung des Bauamtes mit einer zu starken Verdichtung iiberplant.

5=


muehlbau
Textfeld
2



Blatt 2 zum Schreiben vom 12.04.2019

Nach unserem Schriftverkehr mit der unteren Forstbehérde und dem Petitionsausschuf3 des Landes
haben diese eine Waldumwandlung fiir die Zukunft nicht in Aussicht gestellt. Gerade wegen der
erheblichen baulichen Verdichtung in den alten Wohnstralen in Norderstedt wird die Forstbehorde
ihren Standpunkt zum Wald im Falkenkamp weiterhin massiv vertreten (Kleinklima, Stadtbild als
grine Stadt, etc.).

Im tibrigen sind die betroffenen Grundstiickseigentiimer im Falkenkamp kaum bereit, ihr Haus zu
verkaufen, nur um einem Investor im Wohnungsbereich zu weiterem Profit zu verhelfen und die
Wohnqualitét in diesem Gebiet nachhaltig zum Nachteil zu verandern. Im tbrigen gibt es in
Norderstedt genugend unbebaute Fiachen, die fur den Wohnungsbau genutzt werden konnten.

Mit freundlichen
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Bebauungsplan Nr. 331 Norderstedt ,Ostlich Friedrichsgaber Weg und westlich

Falkenkamp*, Gebiet WaldsiraBe, éstlich des Friedrichsgaber Weges, siidlich der Bebauung

Habichiweg sowie Sperberstieg und westlich des Falkenkamp

Sehr geehrte Frau Sasse,

wir sind - und - _ und sind gemeinsam EigentUmer des GrundstUcks im
Falkenkamp -in Norderstedt. Die folgende Stellungnahme bezieht sich auf den am

01.04.2019 unter Offentlichkeitsbeteiligung vorgestellten Bebauungsplan Nr. 331.

Auch wir sehen das deutliche Potenzial in einer Nachverdichtung des uns angrenzenden
Gebiets. Unserer Meinung nach ist dieses bisher unzureichend genutzt und bietet viele
Mé&glichkeiten fur weitere Wohneinheiten. Zudem liegt eine gute Verkehrsverbindung und

Verbindung des 6ffentlichen Nahverkehrs vor.

Ausgedehnte Grinfldchen, Kinderspielfldichen und Erholungsmdglichkeiten sehen wir
ebenfalls als positive Entwicklung des Gebiets zwischen dem Falkenkamp und dem
Friedrichsgaber Weg. Unserer Meinung nach wirde die Nachverdichtung und die

Schaffung von neuen Grinanlagen zu einer Aufwertung unseres Wohngebiets fOhren.

Zudem bieten die Baurechte auch fUr die Bewohner der Grundsticke mit einer hohen
Quadratmeterzahl die Méglichkeit ihre Grundsticke aufzuwerten, indem sie ihr Hinterland
als Baugrundstick verkaufen kénnen oder selbst bebauen dirfen. Die Schaffung von

Baurechten wirde somit einerseits durch die Firma Plus Bau zu einheitlichen, aufeinander
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abgestimmten und opftisch ansprechenden neuen Wohneinheiten fUhren und andererseits

zur eigenen Hinterlandbebauung.

Letzteres wdre fUr uns persdnlich von besonderem Interesse. Unsere Nachbarin -
_im Falkenkamp -méchfe seit langerer Zeit ihr Hinterland zur Bebauung
verkaufen. Wir sind gewillt das GrundstUck zu kaufen, da meine Tochfer- _ auf

diesem ein Einfamilienhaus errichten mdchte.

Mit freundlichen GriBen,
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Unsere Stellungnahme gegen den B-Plan Nr. 331 Norderstedt ,,Ostlich
Friedrichsgaber Weg und westlich Falkenkamp:

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir lehnen die Planung des Bebauungsplanes Nr. 331 ab und beantragen, das
Verfahren einzustellen. Zur Begriindung tragen wir folgende Punkte vor:

1. Aufgrund der GréRe des Bauvorhabens wird durch hohe Emissionen und
Belastungen durch Bautatigkeiten mit einer mehrjahrigen Beeintrachtigung
der Lebens- und Wohnqualitat gerechnet. Dies kann u.a. durch das standige
Laufen von Pumpen zur Regulation des Grundwasserspiegels, durch per-
manent verschmutzte StralBen, Gehwege, Grundstiicken aufgrund von
Baumaschinen und —material und durch Zerst6érung der vorhandenen Infra-
struktur durch schwere Baufahrzeuge der Fall sein.

2. Durch die Verdichtung und die Versieglung des vorhandenen Areals und
den Bau einer groRen Tiefgarage wird mit Problemen mit dem Grundwasser
und der Versickerung des Regenwassers gerechnet, welches zu Schaden
an der vorhandenen Bausubstanz fithren und damit eine Wertminderung fiir
das eigene Grundstiick darstellen kénnte.

3. Durch die geplanten dreistéckigen Wohnhduser mit Staffelgeschoss (4 st6-
ckig) in der N&he unserer Grundstticke wird mit einer deutlichen Verschlech-
terung (Minderung) der bisherigen Wohn- und Lebensqualitét gerechnet.
Der Erholungsfaktor auf dem eigenen Grundstiick geht gegen Null, da man
von allen Seiten nun statt einem Nachbarn gleich 10 oder mehr Nachbarn
hat, welche aus der Nahe auf das Grundstiick schauen und uns beobachten
kénnen. Die Bewegungsfreiheit wird auf dem eigenen Grundstiick der Ma-
Ren eingeschrankt, sodass eine Beeintrachtigung der Gesundheit befiirchtet
werden muss. Durch den immer mehr zunehmen Stress im Arbeitsalltag,
sind die Erholungsphasen zu Hause wichtiger denn je.

Am ins< D a0
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4. AuRerdem wiirde das geplante Bauvorhaben eine erhebliche optische Be-
eintrachtigung gegeniiber dem heutigen Zustand bedeuten (kiinstliche Bar-
riere). Dies auch vor dem Hintergrund der Verschattung der vorhandenen
Grundstiicke. Die Abendsonne wird dann véllig genommen werden.

5. Mehr Anwohner und gréere Hauser bedeuten auch mehr Larm, mehr Ver-
kehr und weniger Natur (Riickgang des Grin- und Tierbestandes, wodurch
der Erholungswert ebenfalls stark abnimmt). Der Vogel- und tnsekt -
stand innerhalb der Stadte nimmt durch die zunehmende Bebauung und
Vernichtung von Griinflachen und Pflanzen stetig ab, wodurch unsere Um-
welt nachhaltig geschadigt wird. Dies gilt insbesondere auch fiir die Bienen,
die kaum noch Nahrung finden und somit als natitliche Bestduber der
Pflanzenwelt immer weniger zur Verfigung stehen.

6. Durch die geplanten umfangreichen Baumafinahmen und die durch den Zu-
zug von einer erheblichen Anzahl an neuen Einwohnern steigende Ver-
kehrsbelastung wird auch die Unfallgefahr fir Kinder, die die Schulwege zu
Fuf3 oder mit dem Rad zuriick legen missen oder sich auf dem Weg zur
Kita befinden zu nehmen.

7. Die geplante Bebauung ist zu massiv und zu dicht. Zudem verschéarft sie die
Verkehrsproblematik in dem Bereich. Trotz Tiefgaragenstellplatze, welche
wohl bezahlt werden miissen, werden viele mit ihren Auto/Zweitwagen auf
der StraBe parken. Dies stellt nicht nur ein Hindernis fir andere Anwohner
dar, sondern auch fiir die dort verkehrende Buslinie.

8. AufRlerdem ist fraglich, wie die hinteren Grundstiicke aufgrund der vorhande-
nen dichten Bebauung zu erreichen sein sollen. Selbst mit einer Stichstralle
von Seiten des Friedrichsgaber Weges kénnen ggf. nur die hinteren Grund-
stiicksbereiche der ersten Grundstiicke erreicht werden, jedoch nicht die
hinteren, welche sich ndher hin zum Habichtweg befinden.

9. Gegen eine Bebauung ist grundsatzlich nichts einzuwenden, jedoch nur so,
wie es vorher auch der Fall war und wie es in dem Areal Ublich war/ist. (Ein-
familien- und Doppelhduser - ein stéckig plus Dachgeschoss)

10.Wenn man sich fur ein Grundstick entschliet, was fir die meisten Men-
schen nur einmal im Leben passiert, und es dann kauft, dann liegen der
Entscheidung auch entsprechende Kriterien zu Grunde. Eine Beschliefung
des B-Plans Nr. 331 wiirde unsere damalige Entscheidung komplett umkeh-
ren. D.h. mit dem Wissen heute und dem Bau der 4 stdckigen Wohnhduser
hatten wir uns nicht fur dieses Grundstiick entschieden. Durch diese Ver-
dichtungsmafnahmen wird alles kaputt gemacht, was Norderstedt lebens-
und wohnenswert macht. Der urspringtiche dorfliche Charakter verschwin-
det immer mehr und gleicht sich immer weiter den Gegebenheiten Ham-
burgs an. Dieser Kurs sollte unbedingt aufgegeben werden. Die Anwohner,

darunter auch Kinder, werden bei Beschluss des B-Planes entweder zum
2



Hinnehmen deutlich verschlechterter Wohnverhéltnisse und Inkaufnahme
deutlich weiterer Wege zur Arbeit oder zur Schule oder zum Umzug ge-
zwungen, wodurch zusatzliche Kosten durch einen Umzug und Erwerb ei-
nes vergleichbaren Grundstiicks (Grunderwerbssteuer, Maklerkosten,
Notarkosten, Renovierungskosten, Ummeldekosten, etc.) notwendig wer-
den.

11.Durch die geplanten Manahmen und deren Auswirkungen sehen wir eine
deutliche Beeintrachtigung in unseren Grundrechten auf Eigentum und kor-
perliche Unversehrtheit.

Bitte schicken Sie mir eine Eingangsbestatigung dieses Schreibens.
it freundlichen GriiRen

08.95 2049,

Datum, Unterschrift

Name: [
E(geintam

Strae: Falkenkamp
Plz, Ort: 22846 Norderstedt
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Betrifft: Stellungsnahme zu dem Entwurf des Bebauungsplan Nr. 331

Ostlich Friedrichsgaber Weg und westlich Falkenkamp

Sehr geehrte Damen und Herren

hiermit mdochten wir fristgerecht eine Stellungsnahme zur beabsichtigten Anderung am
Bebauungsplan Nr. 331 abgeben:

Als direkte Anwohner sind wir von den beabsichtigten Anderungen unmittelbar betroffen.
Fur uns als langjahrige Grundstiickseigentiimer wird sich durch die Bebauung die

Wohnqualitat stark verschlechtern. Man hat schon im vorderen Bereich
viergeschossigen Mehrfamilienwohnungen ( Neue Liibecker ), die jetzt alle abgerissen und wieder neu
gebaut werden. Jetzt sollen im hinteren Bereich auch dreigeschossige Mehrfamilienhduser +
Staffelgeschol und zweigeschossige Reihenhduser mit Staffel gebaut werden. Die ganze Bebauung
wird sich auf Jahre hinziehen.
Auf dem Grundstiick Nr. 131/31 ist der Platz fir die drei dreigeschossige Mehrfamilienhauser +
Staffelgeschoss viel zu klein . Dieser Grijnsfreifen, wo sich viele Vogel und andere Saugetiere
aufhalten, muss der Natur erhalten bleiben.

Wenn man sich heute vom ersten Bauabschnitt(Friedrichsgaber Weg 460, hinterer Bereich)den
Baumbestand ansieht, wurde keine Sicherung durchgefiihrt. Alle Biume weg!

Plus- Bau hat uns als Eigentiimer nicht einmal angesprochen. Es wurde unser Grundsttick einfach
Uiberplant. Uns stellt sich die Frage, wie es auch mit den Ausgleichflachen aussieht.

Ist da was geplant?

Weitere Fragen:

- Diirfen wir als Eigentiimer auf dem Grundstiick noch einen Anbau durchfiihren?

- Wie ist bei dreigeschossige Mehrfamilienhduser + Staffelgescho und zweigeschossige
Reihenhduser +StaffelgeschoR der Mindestabstand zu den Grundstiicksgrenzen?

- Wie lange wird die Bauzeit sich hinziehen?

- Warum meldet sich Plus Bau nicht bei alle Grundstiickseigentimern, die betroffen sind?
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Anderungsvorschlige:

Das vorgelegte stadtebauliche Konzept der dreigeschossige Mehrfamilienhauser + StaffelgeschoR auf
dem Grundsttick Nr.131/31 sollte man an den anderen Blocks Richtung Stiden einreihen lassen.

So hitte man eine vernlinftige Fortentwicklung der Begriinung und keinen groReren Eingriff in die

Natur und Umwelt.

Wir bitten Sie den Griinstreifen auf dem Grundstiick Nr. 131/31 zu erhalten.
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Rathausallee 50

22846 Norderstedt

Unsere Stellungsnahme zu dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 331
Ostlich Friedrichsgaber Weg und westlich Falkenkamp

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit méchten wir fristgerecht eine Stellungsnahme zur beabsichtigten Anderung am
Bebauungsplan Nr. 331 abgeben:

Als direkte Anwohner sind wir von den beabsichtigten Anderungen unmittelbar betroffen.

2010 zogen wir aus Hamburg nach Norderstedt und kauften uns ein kleines Einfamilienhaus,
damit wir in schéner, ruhiger und griiner Umgebung mit netter Nachbarschaft leben kénnen.

Mit sehr viel Zeit und nattrlich auch Geld erfiillten wir uns im Friedrichsgaber Weg - unseren
Traum vom eigenen Haus. Der Blick in unserem Garten (siehe Foto unten) zeigte einen sehr
schénen und gesunden Baumbestand und zahlreiche blihende und meist immergriine Hecken.
Hier flhlten wir uns wirklich sehr wohl. In naher Zukunft beabsichtigen wir an unser kleines Haus
einen Anbau tatigen zu lassen, damit wir mehr Platz zum Arbeiten und wohnen haben. AuBerdem
beabsichtigen wir bei Bedarf unsere Mutter bei uns aufzunehmen. Diese MaBnahmen waren fir
uns eine Grundvoraussetzung beim Hauskauf.
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Seit September 2017 (bis vor wenigen Wochen) haben wir sechs Tage die Woche mit extremer
Larmbelédstigung und starken Vibrationen durch die Baustelle am Friedrichsgaber Weg 460 leben
mussen. Da wir in unserem Haus auch unser Home-Office haben, ist diese Larmbeldstigung
besonders stark ausgepragt und gesundheitsschadigend. Auch hatten wir immer wieder starken
Schmutz durch die Baustelle am Haus und im Garten, den wir wegen des Krachs gar nicht mehr
genutzt haben.

Seitdem das Bauprojekt vom Friedrichsgaber Weg 460 fertiggestellt worden ist, mussten wir
bereits einige MaBnahmen in unserem Haus vornehmen, da unsere Fenster und der Wintergarten
direkt von den neuen Bewohnern einsehbar ist. Auch kommt es zu deutlich mehr Larm als vorher.
Der Abstand zu den neuen Hausern ist sehr gering.

Unser Garten 2019



Ein weiterer Neubau im hinteren Abschnitt (dreigeschossige Mehrfamilienhduser + Staffelgeschof3
auf dem Grundstiick Nr.131/31) wiirde ein erheblicher Eingriff in die Natur und Umwelt bedeuten.
Bereits jetzt sind viele Baume im hinteren und seitlichen Teil des Grundstiickes Friedrichsgaber Weg
460 wegen des Neubaus gewichen. Ein weiterer Kahlschlag vom jetzigen Baumbestand ist unserer
Ansicht nach nicht mehr hinnehmbar. (Siehe Luftbilder von Google Earth unten) Wir beobachten auf
der Griinflache (Grundstiick Nr.131/31) viele Vogelarten beim Briiten, daneben gibt es Eichhdrnchen
und andere Tiere. Diese Griinflédche sollte unbedingt erhalten bleiben. Fiir den Bau von den von Ihnen
geplanten Blocks wire der Platz tiberhaupt nicht geeignet und viel zu klein.

sser: 3
Google Earth Bild Mérz 2018

Google Earth Bild Juli 2013

Fiir uns Anwohner wiirde die auf Threr Website

https://www.norderstedt.de/Leben-Wohnen beworbene Lebensqualitét erheblich sinken. Diese
MaBnahme bedeutet weit weniger Griinflache, extrem viel Schatten und Verdunkelung im Haus und
Garten, viel mehr Larm durch mehr Menschen und den zusitzlichen Verkehr.

Wenn es sich bei dem folgenden (Horror)Szenario mittels einer Fotomontage auch nicht um die
realistischen Hauser handelt, zeigt das nachfolgende Bild sicher einen ungeféhren Eindruck, wie es fiir
uns aussehen wiirde.

Wir fordern Sie hiermit eindringlich auf, diese MaBnahmen noch einmal zu Gberdenken und die
Anderung am Bebauungsplan Nr. 331 nicht vorzunehmen.

Mit freundlichen GriiBen






